
Neugirg als Meister des Derbleckens
Altneihauser Feierwehrkapell’n begeisterte – Kommunalpolitik, Frauen-Power und „Russn-Sepp“

Oberviechtach. (lg) „Man weicht
Wind und Wetter aus und hockt
im Emil-Kemmer-Haus!“ Der
Altneihauser Feuerwehrkom-
mandant Norbert Neugirg baut
die aktuelle Situation in seine
Begrüßung ein, als Regenschau-
er am Samstagabend die be-
rühmte Feierwehrkapell’n und
ihre 350 Zuhörer von der Fest-
spielarena in das Emil-Kemmer-
Haus verbannen. Dort sitzt man
zwar eng, aber es ist warm und
trocken.

Die Freunde der Kunst, die im Rah-
men der Doktor-Eisenbarth-Fest-
spielwoche die achtköpfige Kapelle
aus Neuhaus verpflichteten, taten
damit sicherlich keinen falschen
Griff. Trotz ihrer Zahnlücken – neben
den alten Uniformen und den Leder-
helmen ein Markenzeichen der Alt-
neihauser – agierten die Neugirg-
Mannen mit Biss und musikalisch
mitreißend auf der Bühne des Emil-
Kemmer-Hauses. Mit der Mischung
aus Volksmusik und Kabarett schuf
Norbert Neugirg ein neues Genre,
das landauf, landab ankommt.

„PWG-Parteienkleister“
Vor allem das reiche Repertoire loka-
ler Gegebenheiten, die der Verse-
schmied Neugirg geschickt ins Pro-
gramm einfügte, bauten die Stim-
mung im Saal auf: „Ohne Eisenbarth
– ich sag’s direkt – wär’ hier schon
längst der Hund verreckt.“ Der neue
Oberviechtacher Stadtrat konnte na-
türlich nicht ausgespart bleiben: „Im
Rathaus ein Partei-Ragout, bedeu-
tungslos die CSU. Ein frisch gewähl-

ter Bürgermeister vom PWG-Partei-
en-Kleister und eine zweite Bürger-
meisterin, sprich eine Frau, jetzt
geht’s dahin.“

Auch dass die Frauen-Power in
Schönsees Rathaus und bei den
Freunden der Kunst in Oberviech-
tach Einzug gehalten hat, war Nor-
bert Neugirg nicht verborgen geblie-
ben. Das die laut Behördenentscheid
vom Abriss bedrohte Schneeberger
Brücke „unter Fahrrädern zusam-
menfällt“ wollte dem Chef der Stim-
mungskapelle nicht in den Kopf.
Auch der „Russn-Sepp“ als Ober-
viechtacher Original bot ebenso Stoff
für das Kommandanten-Lästermaul
wie die ausgiebige Feier des Stadt-
pfarrers bei der Maibaumaufstellung
und die anschließende Altötting-
Wallfahrt zusammen mit dem Bür-
germeister.

Norbert Neugirg ist ein Meister im
Derblecken ohne zu verletzen. Und
so kam auch die „Neuber-Bürger-
meister-Dynastie“ nicht ungescho-
ren davon, der Segen der Schwarz-
Stiftung, die Dialektforschung, der
Eisenbarth-Kult und die Festspielare-
na auf dem Marktplatz, die mancher
Anwohner argwöhnisch beäugt. In
seiner Parodie auf Stoiber ließ Neu-
girg auch die bayerische Politik nicht
aus. Er wetterte gegen Gschwerl-
Preißn und Neulinke.

Zwischen den kabarettistischen
Einlagen Neugirgs lässt es die Stim-
mungskapelle so richtig krachen. Die
Überleitungen passen immer, etwa
wenn „In einem Polenstädtchen“ mit
einem Oberviechtacher Bezug ange-
kündigt wird: „Ohne Schwarzens Stif-
tungskohlen wär’s in OVI wie in Po-
len!“ Die „Biene Maja“ surrt als Na-
tionalhymne der Imker über die Köp-
fe der Zuhörer hinweg und dann folgt
ein musikalischer Parforceritt mit
„Peter Gunn“, Straußens „Also
sprach Zarathustra“ und dem Jäger-
lied aus Webers „Freischütz“. Die
Mannen von Norbert Neugirg kön-

nen nicht nur verulken, sie sind
Meister auf ihren Instrumenten. Die
Blechbläser, Knopfquetscher, Holz-
pfeifer und Trommler bilden eine vir-
tuose Stimmungskapelle, die ohne
eine gehörige Portion an Zugaben
nicht entlassen wurde.

Aufnahmen für BR
Nach dem Auftritt im Emil-Kemmer-
Haus folgten in der Nacht noch Auf-
nahmen des Bayerischen Rundfunks,
dessen Team die Truppe bei ihrem
Auftritt in der Eisenbarth-Stadt be-
gleitet hatte.

Als virtuose Stimmungskapelle begeisterten die „Altneihauser“ das Oberviechtacher Publikum. Bild: lg

Norbert Neugirg erwies sich als
Meister im Derblecken. Bild: lg

Kommandant Norbert Neugirg (Dritter von rechts) mit den Organisatoren
des Oberviechtacher Gastspiels. Bild: lg

Vize-Meisterschaft lässt Abstieg vergessen
Tischtennis-Herren mit geschlossener Mannschaftsleistung – Trainingsmoral macht Hoffnung für nächste Saison

Oberviechtach. (ttv) Der Abstieg in
der vergangenen Saison ist aus den
Köpfen: Mit der Vize-Meisterschaft in
der 3. Bezirksliga Ost, gelang der Ers-
ten Tischtennis-Herrenmannschaft
der Kolpingsfamilie Oberviechtach
ein toller Erfolg.

Am letzten Spieltag sicherte das
Team durch einen 9:3 Erfolg über
den TSV Blaibach den Vize-Titel.
Nach dem Abstieg in der Vorsaison
hat sich die Eckl-Truppe damit auf
Anhieb in der Liga etabliert. Mit
26:10 Punkten belegten die Spieler
Dank einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung den zweiten Platz
hinter der verlustpunktfreien Mann-
schaft des TSV DetagWernberg.

Die Gründe für diesen Erfolg liegen
sicherlich in der regen Trainingsbe-
teiligung und dem ausgezeichneten
Teamgeist. Letzterer zeigte sich da-
rin, dass in jeder Partie – ausgenom-
men die Niederlage gegen Absteiger
Wackersdorf – die stärkste mögliche
Aufstellung am Start war.

Die Aushängeschilder der Mann-
schaft waren das erste und mittlere
Paarkreuz mit Markus Grabinger, Mi-
chael Eckl, Altmeister Johann Steger
und Bernhard Schafbauer. Sie alle
wiesen vier Spitzenbilanzen im Ein-
zel vor. Einzig der souveräne Meister

aus Wernberg konnte weder in der
Vor- noch in der Rückrunde bezwun-
gen werden.

Das Nachwuchstalent Markus Gra-
binger bestätigte im ersten Paarkreuz
seine hervorragende sportliche Ent-
wicklung. Ihm gelang es auch, dem
Ausnahmeakteur Peter Nowak vom
TSV Wernberg die einzige Saisonnie-
derlage beibringen. Um sich auch in
Zukunft sportlich weiter zu entwi-

ckeln, wird Markus Grabinger leider
die Kolpingfreunde zur Saison 2008/
2009 verlassen, um dann in der Ober-
pfalzliga aufzuschlagen.

Ein völlig anderes Bild zeigt sich
beim Blick auf die Zweite Herren-
mannschaft des Tischtennisvereins.
Nach einer unbefriedigenden Saison
belegte die Mannschaft um Routinier
Karl Roßmann einen achten Platz mit
einem einzigen mageren Punkt. Die-

se holte das Team mit einem Unent-
schieden gegen Tabellennachbar
Pfreimd.

Ein überragender Karl Roßmann
mit einer Bilanz von 16:2 Spielen ge-
nügte nun mal nicht, eine günstigere
Platzierung zu erreichen. Doch die
verbesserte Trainingsbeteiligung ei-
niger Akteure in der Rückrunde
macht aber Mut für die nächste Sai-
son.

Die erste Mannschaft
hat sich in der neuen
Liga etabliert. Nach
dem Abstieg im ver-
gangenen Jahr, glück-
te nun der Vize-
meistertitel.

Tipps und Termine

Unterstützung bei
der Betreuung

Oberviechtach/Schwandorf. Der
Betreuungsverein Schwandorf
dient als Anlaufstelle für ehren-
amtliche Betreuer. DerVerein will
sie bei ihren Aufgaben unterstüt-
zen, beraten und begleiten. Auch
Personen, die sich auf diesem
Feld betätigen wollen, können
sich an den Betreuungsverein
wenden.

Am Dienstag um 14 Uhr bietet
der Betreuungsverein der Le-
benshilfe in Schwandorf die
Möglichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch an. Dieser findet im
Wohnheim der Lebenshilfe in der
Ohmstraße 26 in Schwandorf
statt. Jeder interessierte ehren-
amtliche Betreuer ist willkom-
men.

Gemeinsam die
Angel auswerfen

Oberviechtach. (baf) Der Fische-
reiverein veranstaltet am Sonn-
tag, 1. Juni, einGemeinschaftsan-
geln in Lukahammer. Ab 5.30 Uhr
treffen sich die Petrijünger zur
Verlosung der Angelplätze. Um
9 Uhr wird eine Fischerbrotzeit
aufgetischt, anschließend wird
noch bis 11 Uhr geangelt. Die
Auswertung der Fänge und die
Überreichung der Preise ist für
ein Grillfest geplant, das zu ei-
nem späteren Termin – bei schö-
nem Wetter im Freien – stattfin-
det. Ort und Datum werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

Der erste Arbeitseinsatz findet
am Freitag, 30. Mai, ab 17.30 Uhr
in Lukahammer statt. Werkzeuge
sollen mitgebracht werden.

Prozession auf
anderenWegen

Oberviechtach. (nid) Wegen der
Bauarbeiten in der Schönseer
Straße ändert sich der Weg der
Fronleichnamsprozession. Der
Zug beginnt in der Nabburger
Straße zum ersten Altar (Suckart)
und geht weiter in die Bezirks-
amtsstraße, Bahnhofstraße
(zweiter Altar, Schießl), Sailergas-
se, Hintere Sailergasse. Zwischen
den Gassen (Firma GeGro),
Marktplatz (vierter Altar, Team
Schießl). Die Bevölkerung wird
gebeten den Weg festlich zu
schmücken.

Hoffest an
Fronleichnam

Oberviechtach. (bge) Zu ihrem
Hoffest lädt Feiertag Fronleich-
nam die Stadtkapelle in ihr Musi-
kerheim in der Bezirksamtsstraße
ein.Wenn sich nach dem Gottes-
dienst die Prozession auflöst,
dann warten bereits kesselfrische
Weißwürste, Grillschmankerl
und erfrischende Getränke auf
die Gäste. Die Musiker verwöh-
nen die Besucher mit angeneh-
men Blasmusikklängen, nach-
mittags gibt’s Kaffee und Kuchen.

Volksbildungswerk

Zum Konzert der
Philharmoniker

Oberviechtach. (zn) Lothar Za-
grosek dirigiert amFreitag, 18. Ju-
li, die Münchner Philharmoniker
und den Philharmonischen Chor
München. In der Philharmonie
im Gasteig gelangen das Konzert
für Klavier und Orchester B-Dur
KV 456 von Wolfgang Amadeus
Mozart und die „Glagolitische
Messe“ von Léos Janácek zur Auf-
führung. Das Volksbildungswerk
bietet die Gelegenheit zur Teil-
nahme an demKonzert. Der Preis
von 115 Euro beinhaltet beste
Eintrittskarte und Busfahrt. An-
meldungen können bis 24. Mai
bei der VBW-Geschäftsstelle, Te-
lefon 09671/894, getätigt werden.
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